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fuücfie etiibecft Ijabe. ©8 befinben fid) bartti SBlöcfe, bie

beinahe ganz abflelöft ftnb unb an benen bie begonnene
^Bearbeitung febr roobl p erfennen tf±. ©ine ber üftarmorgat*
tungen biefer IBrücbe entfpricbt genau berjenigeu, bie 2e

Slant in ben heften beS Stabium (ßtennbabn) auf bem

palatin in Sßom gefunben bat. ©ine anbere SDtarmorgattung
ift hellrot mit nerfdjiebenfarbigen SBeßftreifen ; bann ein

tiefroter Warmor unb ein tiefgelber 0ttbE, ähnlich bemfenigen,
be" bie Sftömer in ber fBrobinj Dran gebrochen hoben.

Siteratnr.
SHobcIpicbmmgen. 2Bte mir oernehmen, beabficbtigt

ber in unferem Statte le&terroäbnte iUîôbeljeichner Sluguft
©chiriCh in 3üri<b- ein 5o<hmer£ moberner, einfacher Sßöbel

in fedh? monatlichen Heften à bier Statt im Serlage bort

3fieg u. Salin, Sitbograpbie, Sprich Hl, heraugpgeben.
2Bir fönnen fämtlichen gntereffenten biefeS praftifdie SEBetf,

bon melChem mir ein Slatt al8 Seilage aufnehmen merben,
angelegenttichft pm Abonnement empfehlen. Der tßrei§ be8=

felben mirb ein mßglichft annehmbarer merben, um grofje
Serbreituug p geminnen. 2Jlan abonniere bireüt beim

Herausgeber, Sluguft ©chirich, ßJföbelzeicbner, SJtüblebachftrafse,

fomie bei fÇieg u. Sälin, ßithograbhie, 3ürtcb HI-
* **

©chlöffer^alettber für 1895 oerbunben mit bem ©chmiebe»
Salenber. V. 3af)rg. Ißrei? gr. 1. 80. Serlag bon Dtto
©Ifner in Serlin. beziehen burch bie Dedp. Such=

hanbtung SB. ©enn fun. in 3üricE).
Die Sereinigung zweier eng oermanbten ©enterbe, beS

©c£)Ioffer= unb ©chrniebhanbmerts, ift erftmalS unb
mit ©tüd in borliegenbem Sahrgang beä ©d^IofferfalenberS

pr Ausführung gebracht morben. Stan fann jagen, aße§

SJiffenSmerte für ben ©chloffer unb ©chmieb ift nun in bem

Salenber enthatten. AI? befonber? fdlähengmert barf mohl
bie 3"ßobe einer reichhaltigen Solleftion neuer unb gefdimads
boßer Stufterseichnungen bezeichnet merben. Die Slu8ftattung
be? Salenber? ift mie früher folib unb gefäßig; ber Uket?
hat troh ber mefentlicheu Sereicherung be? SnhaltS feine
©rhöhnug erfahren. SBir empfehlen ben ©chlofferfalenber
aßen Fachleuten pr Slnfchaffung.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

343. 33o latrn man 9Jtafhtnenf)obelmeffer bißig fdjleifen
laßen

344. Son mo bezieht man gute ©loden zu biütgen greifen
345. 33er zahlt gute 9ßreife für alteS Sletaß, SDÎeffing, Kupfer,

©tjr je '?

346. 3Bo ift eine Seffelfabrit ober too unb oon welchem
Seffelfabrifanten merben fdjöne Seffet oon Kirfhbaum* unb 9lufj*
baumhols geliefert?

347. 38o werben ©chlacfenfteine oerfertigt?
348. SBer fabriziert SriquetteS auS Kol)lenftaub unb Säge»

fpähnen
349. SBer liefert Serziermtgeit an eiferne ©rabfreuje unb

au§ roaS für SÄaterial?
350: 33er ift Lieferant oon prattifchen §olzformeu zur Kuuft*

fteinfabritation
351. 33er liefert baS ©eftoriunt für ©ahbebedung unb ju

welchem greife unb wo tonnte eine folche Slnlage befichtigi werben?
352. SBer ift Serläufer eine? 2ufttompreffeur§ für Ipneuma*

tifhe gunbationen? Shriftl. Offerten an bie ©jpebition.
353. 2Ber würbe einen gutempfohlenen Knaben al§ Sattler«

unb ©apejiererlehrling aufnehmen? Offerten an ftäbt. Slrbeitlnach«
wetäbureau Shaffhaùfen.

354. SBer hat eineptn gutem 3uftanbe befinblichen beutfchen
Sägmühtegang mit 2 ©ieljen unb Schwungrab p oertaufen?
Zeüer, Sage, ©ofjau (St. ©aßen).

355. 33er würbe eine 140 m lange ©ement« ober ältere
eifernelSBafferleitung mit 30 cm Sichtweite unb 4 m ©efäß über«
nehmen unb p welchem fßret? geßer, Säge, ©ofiau (St. ©aßen).

flltttUJorfctt.
2luf graqe 342. Sledififten für ben ©pport liefert unb

wünfcbt mit gragefteßer in Korreiponbenz p treten bie Siedl«
embaßagematenfabrtf oon 31. Söfch, gtum§ CSt. ©aßen).

2luf grage 342. Unterzeichneter wünfcht mit grageffeßer in
Sorrefponbenj zu treten. 2llbert Sehmann, Schreiner, Sdjneiftngen
(2largau).

Stuf grage 342. 2Sir liefern Slechtiften für ben ©pport in
pßen ©röjfen bei billigen greifen. Sitte um 2litgabe ber Alane.
!g. Sprenger, lehn. Snreau, Safet.

Die Sclilofferntbeiten für bie neue 3lugentlhiif 3ürtctj
werben zur ffionfurreuz auâgefchrieben unb tonnen bie bezüglichen
©ingabeformulare, wie auch bie nötigen Zeichnungen bei berlSau»
infpettton (gimmer Str.. 38) Dbmannamt in Zürich, bezogen unb
eingefehen werben, ©ie Offerten ftnb bi§. fpäteftenS ben i4. 9loo.
mit ber Puffcfjrift „Schlofferarbeiten 2lugenflinit" ber ©irettion ber
öffentl. atrbeiten in Zürich einzufenben.

3» zwei Doppeltjöttfeeit an ber Sonneggftrafje Zürich IV
merben zur ffionfurrenz au§gefdirieben : ©ie Saloufteläben, bie
©lafer?, Schreiner* unb SDlalerarbeiten unb bie Sarquetböben.

9lähere 2luätunft erteilt Ziegler, 2lrhiteft, Sonneggftr, 60;
bafetbft tonnen auch bie Sorauêmahe bezogen merben. ©ie Offerten
ftnb bi§ znnt 12. 9Iooember an §tn. 3 Saer*Shmetzer, ©iefenhof,
Zürich, einzufenben. gürher Sau* unb Spargenoffenfchaft.

Füt S>cn 33au einet fatlplifdjen Stirrtje in ©euren (St.
2lppenjeß) finb zu oergeben: 1. ©ie gunbationSarbeiten. 2. ©ie
Staurerarbeit. 3. ©ie ©ementgufe* unb Steinhauerarbetten. 4. ©ie
Zimmerarbeiten, fßläne, Sanoorfhriften unb Dffertenformulare
liegen auf bem Sureau beS Unterzeichneten oom 1. 9îooent6er an
jur ©infiht auf. Serfhloffene, mit ber 2luffhrift „Sirhenbau
©eufen" oerfehene Offerten nimmt bis 18. Stoüember entgegen
2luguft Harbegger, 2lrhttett, St. ©aßen, ©ntenbergftrafee 14, 2. Stod.

Die Srfjcctttctatbcttcn für ba3 neue DotffeünUjau^ in
(6aiÔ. .©etailpläne unb nähere Sebingungen liegen int ißarterre
beS SfarttjaufeS in ©aiS zur ©inftht auf. Semerber moßen ihre
bezüglichen Offerten bis 20. 9looember 1. S- bem Sßräfibenten ber
Saufommtffton, Herrn SantonSrat ©ifenhut*Shäfer in ©aiS ein*
reihen.

©iferncë ©ütntrfjcn auf bem Sorberteil ber gaçabe beS

HaufeS für bie ©emetnbe 9Jenan (St. gmmerthal). ©aSfelbe foßte
ftart genug fein, um ein ©lödlein oon 109 SEg. läuten zu tonnen,
©ie ©emeinbe mürbe gerne mit einer gabnt in Sïorrefponbenz
treten. 9(nmelbung bei Hoc- ®ut)e, 2lmmantt, momögtih mit einer
flecnen geihnung. 2lnmelbetermin bis 31. ©ezentber.

liebet bie dement* nnb 93erfcijatbeit bet 33abnnftalt
in SBännebotf mirb freie Honturrenz eröffnet. Sßlan unb Sot*
fhtiften tonnen tu ber ©emeinbratSfanzlei eingefehen roerbert. ©ie
UebernahmSofferten finb oerfhloffen unb mit ber Ueberfhrift „Sab*
anftalt" ber ©emeinberatStanzlei einzureihen bis z«nt 14. 91oobr.

drlaugunfl bon dntmiirfen für dnatlietaniagen.
©S rotrb anûurh betannt gemäht, baft ber Stabtrat gürtet) be»

fhloffen hat, unter ben fchroetzerifhen 2trhttetten unb gngenteuren
eine Sontnrrenz Z« eröffnen, zum gwede ber ©rtangung oon ©nt»
mürfen für Ouartieranlagen,

a) auf bem ber Stabt gehörenben ©ebiete z^tfehen Seße=one»
Slap, ©onhafleftrajje, Stabelhoferplap unb Utoquai,

b) auf bent ber Stabt gehörenben Sotmanblanbe zwifhen 8lot«
manb*, Sabener«, Sinter** unb projeftierte Stauffaherftrafee.

gür bie Searbeitung ber Stwjstte ift Pom Stabtrat unterm
22. September 1894 ein fpepßeS Sonïnrrenzprogratnm aufgefteßt
morben, auf roelcßeS oermtefen mirb.

®aS ffionturrenzprogramm unb bie nötigen SituationSpläne
fönnen auf ber Kanzlei beS SanroefenS (StabthanS, 3. Stod) be*

Zogen merben.
©ie grifi für bie ©inreihung ber Strbeiten läuft am 31. gan.

1895 ab.

Ucbcr bic dtftcQung beb SBi'trgcrtiipS in gifri)entl)ttl
mirb Konturrenz eröffnet. S'äne, 2lusmah unb Sebingungen
fönnen bei §rn. a. 9lationalrat Keßer eingefehen merben unb lieber*
n ahmSofferten beliebe man ber 2lrmenpftege gifhenttjal oerfhloffen
einzufenben bis zum 15. 9looember.

Trauer- u. Halbtrauerstoffe sowie feinste Cache-
mirs, Phantasie-Cheviots, Matlassé, Tuch- u. Konfektionsstoffe I
Fr. 1 45, 1.75, 2.45 —6.75 p m. Flanelle 65,85,105 Cs. p. m. I
llnnfollfinnc QlnfFo Regen, und Winter-Mantel-Stoffe, glatte Inuillcnuuils-oiuilc und façonnierte Tücher, Curl- u. Krimer- |
Stoffe, Peluche in Wolle und Seide zu Mänteln und Jaquettes vom I
Einfachsten bis zum Feinsten. Muster und Waren franko. I

Oettinger & Cie«, Centralliof, Zürich.
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brüche entdeckt habe. Es befinden sich darin Blöcke, die

beinahe ganz abgelöst sind und an denen die begonnene
Bearbeitung sehr wohl zu erkennen ist. Eine der Marmorgat-
tungen dieser Brüche entspricht genau derjenigen, die Le

Blaut in den Resten des Stadium (Rennbahn) auf dem

Palatin in Rom gefunden hat. Eine andere Marmorgattung
ist hellrot mit verschiedenfarbigen Wellstreifen; dann ein

tiefroter Marmor und ein tiefgelber Onyx, ähnlich demjenigen,
den die Römer in der Provinz Oran gebrochen haben.

Literatur.
Möbelzeichnungen. Wie wir vernehmen, beabsichtigt

der in unserem Blatte letzterwähnte Möbelzeichner August
Schirich in Zürich- ein Fachwerk moderner, einfacher Möbel
in sechs monatlichen Heften à vier Blatt im Verlage von
Fieg u. Kälin, Lithographie, Zürich III, herauszugeben.
Wir können sämtlichen Interessenten dieses praktische Werk,
von welchem wir ein Blatt als Beilage aufnehmen werden,
angelegentlichst zum Abonnement empfehlen. Der Preis des-

selben wird ein möglichst annehmbarer werden, um große

Verbreitung zu gewinnen. Man abonniere direkt beim

Herausgeber, August Schirich, Möbelzeichner, Mühlebachstraße,
sowie bei Fieg u. Kälin, Lithographie, Zürich III.

s
-i-

Schlosser-Kalender für 1895 verbunden mit dem Schmiede-
Kalender. V. Jahrg. Preis Fr. 1. 80. Verlag von Otto
Elsner in Berlin. Zu beziehen durch die Techn. Buch-
Handlung W. Senn jun. in Zürich.

Die Vereinigung zweier eng verwandten Gewerbe, des

Schlosser- und Schmiedhandwerks, ist erstmals und
mit Glück in vorliegendem Jahrgang des Schlosserkalenders

zur Ausführung gebracht worden. Man kann sagen, alles
Wissenswerte für den Schlosser und Schmied ist nun in dem

Kalender enthalten. Als besonders schätzenswert darf wohl
die Zugabe einer reichhaltigen Kollektion neuer und geschmack-

voller Musterzeichnungen bezeichnet werden. Die Ausstattung
des Kalenders ist wie früher solid und gefällig; der Preis
hat trotz der wesentlichen Bereicherung des Inhalts keine

Erhöhung erfahren. Wir empfehlen den Schlosserkalender
allen Fachleuten zur Anschaffung.

Fragen.

343 Wo kann man Maschinenhobelmesser billig schleifen
lassen?

344 Von wo bezieht man gute Glocken zu billigen Preisen?
3-4». Wer zahlt gute Preise für altes Metall, Messing, Kupfer,

Ehr :c?
346. Wo ist eine Sesselfabrik oder wo und von welchem

Sesselfabrikanten werden schöne Sessel von Kirschbaum- und Nuß-
baümbolz geliefert?

347. Wo werden Schlackensteine verfertigt?
348. Wer fabriziert Briquettes aus Kohlenstaub und Säge-

spähnen?
34i>. Wer liefert Verzierungen an eiserne Grabkreuze und

aus was für Material?
356: Wer ist Lieferant von praktischen Holzformen zur Kunst-

steinfabrikation?
351. Wer liefert das Tektorium für Dachbedeckung und zu

welchem Preise und wo könnte eine solche Anlage besichtigt werden?
35Ä Wer ist Verkäufer eines Lufikompresseurs für (pneuma-

tische Fundationen? Schriftl. Offerten an die Expedition.
353. Wer würde einen gutewpfohlenen Knaben als Sattler-

und Tapeziererlehrling aufnehmen? Offerlen an städt. Arbeitsnach-
weisbureau Schaffhaûsen.

354. Wer hat eineix in gutem Zustande befindlichen deutschen
Sägmühlegang mit 2 Stelzen und Schwungrad zu verkaufen?
Zeller, Säge, Goßau (St. Gallen).

355. Wer würde eine 140 ra lange Cement- oder ältere
eisern<Wasserleitung mit 30 am Lichtweite und 4 rrr Gefäll über-
nehmen und zu welchem Preis? Zeller, Säge, Goßau (St. Gallen).

Antworten.
Auf Frage 34A. Blechkisten für den Export liefert und

wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten die Blech-
emballagewarenfabrik von A. Bösch, Flums lSt. Gallen).

Auf Frage 34Ä. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Albert Lehmann, Schreiner, Schneisingen
(Aargau).

Auf Frage 34A. Wir liefern Blechkisten für den Export in
sillen Größen bei billigen Preisen. Bitte um Angabe der Maße.
I. Sprenger, techn. Bureau, Basel.

Submissions-Anzeiger.
Die Schlosserarbeiten für die neue Augenklinik Zürich

werden zur Konkurrenz ausgeschrieben und können die bezüglichen
Eingabeformulare, wie auch die nötigen Zeichnungen bei dertBau-
inspektion (Zimmer Nr. 38) Obmannamt in Zürich, bezogen und
eingesehen werden. Die Offerten sind bis spätestens den 14. Nov.
mit der Ausschrift ..Schlosserarbeiten Augenklinik" der Direktion der
öffentl. Arbeiten in Zürich einzusenden.

Zn zwei Doppelhäusern an der Sonneggstraße Zürich IV
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben: Die Jalousieläden, die
Glaser-, Schreiner- und Malerarbeiten und die Parquetböden.

Nähere Auskunft erteilt H. Ziegler, Architekt, Svnneggstr. 60;
daselbst können auch die Vorausmaße bezogen werden. Die Offerten
sind bis zum 12. November an Hrn. I Baer-Schweizer, Tiefenhof,
Zürich, einzusenden. Zürcher Bau- und Spargenoffenschast.

Für den Bau einer katholischen Kirche in Teufen (Kt.
Appenzell) sind zu vergeben: 1. Die Fundativnsarbeiten. Die
Maurerarbeit. 3. Die Cementguß- und Steinhauerarbeiten. 4. Die
Zimmerarbeiten. Pläne, Bauvorschriften und Offertenformulare
liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten vom 1 November an
zur Einsicht auf. Verschlossene, mit der Aufschrift „Kirchenbau
Teufen" versehene Offerten nimmt bis 18. November entgegen
August Hardegger, Architekt, St. Gallen, Gutenbergstraße 14, 2. Stock.

Die Schreinerarbeiten für das neue Dorfschnlhaus in
Gais. Detailpläne und nähere Bedingungen liegen im Parterre
des Pfar: Hauses in Gais zur Einsicht auf. Bewerber wollen ihre
bezüglichen Offerten bis 20. November l. I. dem Präsidenten der
Baukommission, Herrn Kantonsrat Eisenhut-Schäfer in Gais ein-
reichen.

Eisernes Türmchen auf dem Borderteil der Faqade des
Hauses für die Gemeinde Renan (St. Jmmerthal). Dasselbe sollte
stark genug sein, um ein Glöcklein von 109 Kg. läuten zu können.
Die Gemeinde würde gerne mit einer Fabrik in Korrespondenz
treten. Anmeldung bei Hrn. Guye, Ammann. womöglich mit einer
kleinen Zeichnung. Anmeldetermin bis 3l. Dezember.

Ueber die Cement- und Versetzarbeit der Badanstalt
in Mäunedorf wird freie Konkurrenz eröffnet. Plan und Vor-
schriften können in der Gemeindratskanzlei eingesehen werden. Die
Uebernahmsofferten sind verschlossen und mir der Ueberschrift „Bad-
anstatt" der Gemeinderatskanzlei einzureichen bis zum 14. Novbr.

Erlangung von Entwürfen für Quartieranlagen.
Es wird anöurch bekannt gemacht, daß der Stadtrat Zürich be-
schloffen hat, unter den schweizerischen Architekten und Ingenieuren
eine Konkurrenz zu eröffnen, zum Zwecke der Erlangung von Ent-
würfen für Quartieranlagen,

a) auf dem der Stadt gehörenden Gebiete zwischen Belle-vue-
Platz, Tonhallestraße, Stadelhoferplatz und Utoquai,

b) auf dem der Stadt gehörenden Rotwandlande zwischen Rot-
wand-, Badener-, Anker- und projektierte Stauffacherstraße.

Für die Bearbeitung der Projekte ist vom Stadtrat unterm
22. September 1894 ein spezielles Konkurrenzprogramm aufgestellt
worden, auf welches verwiesen wird.

Das Konkurrenzprogramm und die nötigen Situationspläne
können auf der Kanzlei des Bauwesens (Stadthaus, 3. Stock) be-

zogen werden.
Die Frist für die Einreichung der Arbeiten läuft am 31. Jan.

1335 ab.

Ueber die Erstellung des Bürgerasyls in Fischenthal
wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, Ausmaß und Bedingungen
können bei Hrn. a. Nationalrat Keller eingesehen werden und Ueber-
nahmsofferten beliebe man der Armenpflege Fischenthal verschlossen
einzusenden bis zum 15. November.

Mm- il. MllilmM« l?"'kà.» I
mirs, kliantssis-lüieviots, ^»tlasss, Iiicli- ii. llonkslitimisstokss I
?r. 1 45, 1.75, 2.45 —6.75 p na. klansfte 65,85,105 Os. p. rn. I
stanfoltkîanv tîknkko fisgen-unil Vilnierànlel-Siotte, glatis I
S it I- Il " taoonnleris lüeber, Lurl- u. Krlmsr- I
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